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Latein und Musik


Marie-Theres Schmetterer, Wien

Latein und Musik

Zwischen Latein und Musik können sich viele Anknüpfungspunkte ergeben. Der geläufigste ist vielleicht Musik mit lateinischen Texten. Davon gibt es viele, vor allem geistliche Werke, Messen, etc.. Ein weiterer Anknüpfungspunkt wären antike Stoffe, die bei den Opern bis zur Zeit Mozarts vorherrschend waren. Der älteste und vielleicht sogar populärste dieser Stoffe ist der Orpheusmythos.

Die lateinische Sprache spielt aber für die Musik auf praktisch allen Gebieten eine große Rolle. Die Mehrzahl aller musikalischen Fachausdrücke und Bezeichnungen stammt aus dem Lateinischen, teilweise direkt, teilweise über das Italienische, das seit dem 17. und 18. Jahrhundert in praktisch allen Bereichen der Musik eine bedeutende Rolle gespielt hat.

Als Sprache der Musik wird üblicherweise Italienisch bezeichnet, weil Italien im 18. Jahrhundert so einen bedeutenden Einfluss auf alle Sparten der Musik hatte. Aber Italienisch ist eine Tochtersprache des Lateinischen und daher kann man musikalische Ausdrücke zu einem sehr großen Teil auf lateinische Wörter zurückführen, wenn man über die Veränderungen Bescheid weiss. Außerdem war Musik mehr oder weniger von Anfang an ein wichtiger Bestandteil christlicher Gottesdienste und daher hat sich ab dieser Zeit und im ganzen Mittelalter eine musikalische Begriffsbildung in lateinischer Sprache entwickelt.

Wir wollten das Potential des Lateinischen und Italienischen für die Musik ausnutzen und sammelten Begriffe der verschiedensten Bereiche.

Latein und Musik

Die lateinischen Zahlen und ihre Bedeutung in der Musik



Lat. Zahlen


Intervall

Ausführende (Gruppe)

1/1.
unus, solus  / primus


. . . .


. . . . - . . . . . .
2/2.
duo
        / secundus

. . . . . .


. . .   - . . . . . 
3/3.
tres, tria       / tertius


. . . .


. . . . - . . . . . . .
4/4.
quattuor       / quartus


. . . . .


. . . . . . . .
5/5.      quinque       / quintus 


. . . . .


. . . . . . . .
6/6.
sex
        / sextus


. . . .


. . . . . . .
7/7.
septem        / septimus

. . . . . .


. . . . . . . 

8/8.      octo            / octavus


. . . . .


. . . . . .


9/9.       novem       / nonus


. . .




10/10.   decem       / decimus 


. . . . .

Die bekannteste Gruppierung von 4 Musikern ist das Streich - . . . . . . . , bestehend aus

2...................., 1.................., 1..................

Wenn nur ein Musiker spielt, bezeichnet man das als .......... von lat. ................

Wenn alle Musiker einer Gruppierung spielen, bezeichnet man das als  tutti von lat. ........... 

Wenn Gruppen von Musikern miteinander musizieren, dann tun sie das in einem Ensemble (aus franz.: ensemble – zusammen > aus lat. in simul zu similis,-e -ähnlich

in einer Kapelle  (kleines Gebäude für Gottesdienste, daraus Bezeichnung für die Musiker, die bei festlichen Anlässen dort musizierten; urspr heißt capella kleiner Mantel – wurde übertragen auf das Gebäude in dem der Mantel des hl. Martin von Tours als Reliquie aufbewahrt wurde)

einem Kammerorchester (Kammer aus lat. camera – Zimmer mit gewölbter Decke)

oder einem großen Orchester (aus griech. orchestra – urspr. der Platz für den Chor im griechischen Theater)

Latein und Musik



Handwerkszeug – Techniken – Interpreten

Der Ausdruck Musik kommt aus lat./griech. musica/musiké – zu den Musen, den Göttinnen der Künste gehörig

Musiker von lat. musicus
Leute mit bestimmten Aufgaben oder Meinungen werden mit der Nachsilbe –ist aus urspr. griech. –istes / lat. –ista bezeichnet.

Also ist 

jemand, der ein Instrument (lat. instrumentum,-i n. – Werkzeug, Adj dazu instrumentalis,- e) gebraucht, ein Instrumentalist,
jemand, der seine Stimme (lat. vox, vocis f. – Stimme, Adj. dazu vocalis,-e) gebraucht, ein Vokalist.
Der Verfasser eines Musikstückes ist ein Komponist. Er komponiert von lat. com-ponere/ zusammensetzen. Sein Werk, Opus Nr...., von lat. opus, operis n. ist eine Komposition, von lat. compositio, onis f. (Abstraktabildung auf –tio).

Das Werk wird von anderen aufgeführt/ interpretiert von lat. interpretari – auslegen, erklären, übersetzen. Der Ausführende ist ein Interpret – von lat. interpres,-etis m, - Ausleger, Erklärer

Die spezielle Ausführung ist eine Interpretation des Werkes.

Die Musik wird mit Noten von lat. nota,-ae f. (Schrift-) Zeichen aufgezeichnet. Man spricht auch von Notation von lat. notatio,-onis f.  Die Notation kann auf einem Notensystem mit Zeilen oder durch Zahlen erfolgen wir z. B. beim Basso Continuo in der Barockmusik oder im Jazz oder für Gitarrebegleitungen.

Wenn Gruppen von Musikern miteinander musizieren (Verbbildung mit –izo aus dem Griechischen), dann tun sie das 

in einem Ensemble (aus franz.: ensemble – zusammen > aus lat. in simul zu similis,-e -ähnlich

in einer Kapelle  (kleines Gebäude für Gottesdienste, daraus Bezeichnung für die Musiker, die bei festlichen Anlässen dort musizierten; urspr heißt capella kleiner Mantel – wurde übertragen auf das Gebäude in dem der Mantel des hl. Martin von Tours als Reliquie aufbewahrt wurde)

einem Kammerorchester (Kammer aus lat. camera – Zimmer mit gewölbter Decke)

oder einem großen Orchester (aus griech. orchestra – urspr. der Platz für den Chor im griechischen Theater)

Der Chor (lat. chorus,-i/ griech. choros) ist eine Gruppe von Sängern (ursprünglich die Bezeichnung für den Platz im griech. Theater, an dem die Sprechergruppe stand)

Der Leiter einer solchen Gruppe von Musikern wird Dirigent genannt (von lat. dirigo,-is,-ere die Form des Präsenspartizips dirigens,-ntis – der Leitende). Er dirigiert.
Ein Meister auf seinem Instrument ist ein Virtuose (zu lat. virtu –osus – Adj. zu virtus,-utis f  - Tüchtigkeit)

Wenn Musiker ohne genaue Notation und Vorbereitung miteinander musizieren, dann improvisieren sie (aus lat. improvisus 3 –unvorhergesehen zu providere – vorhersehen + in- = un- als Verneinung)

Heute werden an einem Konservatorium zukünftige Musiker herangebildet. Ursprünglich war es eine Bewahranstalt (von lat. conservare – bewahren) für elternlose Kinder, die dort auch in Musik unterrichtet wurden.

Die Stimmen aller Instrumente und Sänger sind in der Partitur (lat./ital.  partitura zu lat. parts,partis f) verzeichnet. Jeder hat seinen Part (v. lat. pars, partis f).

Man komponiert innerhalb bestimmter Tonsysteme, 

der Durtonleitern (von lat. durus 3 – hart)

und der Molltonleitern ( von lat mollis,-e – weich)

Die Töne (von lat. tonus - Spannung, z. B. einer Saite) habe zueinander bestimmte Abstände – Intervalle von lat. intervallum,-i n: Abstand )

Die rhythmische Einteilung erfolgt in Takten ( von lat. tactus,-us Berührung)

Gleichzeitig erklingende Töne werden Akkorde genannt (von lat. accordare – sich in Einklang befinden)

Wenn sie harmonisch zusammenklingen spricht man von Konsonanz (von lat. con-sonare – zusammentönen), wenn nicht, spricht man von Dissonanz (von lat. dis-sonare . auseinanderklingen, nicht zusammenpassend klingen).

Das Tempo (von lat. tempus,-oris n. -  wird meist mit italienische Bezeichnungen angegeben)

In den Noten werden außerdem die Tonhöhe, der Notenwert und Bezeichnungen für Ausdruck und Durchführung angegeben.

Muss ein Stück in eine andere Tonart übertragen werden, spricht man von Transponieren

(von lat. trans-ponere – hinübersetzen, übertragen)

Latein und Musik

Handwerkszeug – Techniken – Interpreten

Der Ausdruck Musik kommt aus lat./griech..............– zu den Musen, den Göttinnen der Künste gehörig

Musiker von lat. 
Leute mit bestimmten Aufgaben oder Meinungen werden mit der Nachsilbe –ist aus urspr. griech. –istes / lat. –ista bezeichnet.

Also ist 

jemand, der ein Musik-................... (lat. ..................... – Werkzeug, Adj dazu ....................) gebraucht, ein ..........................,
jemand, der seine Stimme (lat. ................... f. – Stimme, Adj. dazu .............) gebraucht, ein ......................
Der Verfasser eines Musikstückes ist ein ................. Er .................. von lat. ...................... zusammensetzen. Sein Werk, ......... Nr...., von lat. ........... n. ist eine ........................, von lat. .......................... (Abstraktabildung auf –tio).

Das Werk wird von anderen aufgeführt/ .................... von lat. ..................... – auslegen, erklären, übersetzen. Der Ausführende ist ein ......................von lat. ..............., - Ausleger, Erklärer.

Die spezielle Ausführung ist eine ...................... des Werkes.

Die Musik wird mit ................. von lat. ............. f. (Schrift-) Zeichen aufgezeichnet. Man spricht auch von ................. von lat. ..................... f.  Die Notation kann auf einem Notensystem mit Zeilen oder durch Zahlen erfolgen wir z. B. beim Basso Continuo in der Barockmusik oder im Jazz oder für Gitarrebegleitungen.

Wenn Gruppen von Musikern miteinander musizieren (Verbbildung mit –izo aus dem Griechischen), dann tun sie das 

in einem ................... (aus franz.: ensemble – zusammen > aus lat. in simul zu similis,-e -ähnlich

in einer ..............  (kleines Gebäude für Gottesdienste, daraus Bezeichnung für die Musiker, die bei festlichen Anlässen dort musizierten; urspr heißt ............. kleiner Mantel – wurde übertragen auf das Gebäude in dem der Mantel des hl. Martin von Tours als Reliquie aufbewahrt wurde)

einem .................. (Kammer aus lat. .............. – Zimmer mit gewölbter Decke)

oder einem großen ..................... (aus griech. .................. – urspr. der Platz für den Chor im griechischen Theater)

Der ............ (lat. .............../ griech. .............) ist eine Gruppe von Sängern (ursprünglich die Bezeichnung für den Platz im griech. Theater, an dem die Sprechergruppe stand)

Der Leiter einer solchen Gruppe von Musikern wird .................. genannt (von lat. .............. die Form des Präsenspartizips ................. – der Leitende). Er ......................
Ein Meister auf seinem Instrument ist ein ................... (zu lat. ............... – Adj. zu ..................  - Tüchtigkeit)

Wenn Musiker ohne genaue Notation und Vorbereitung miteinander musizieren, dann .................... sie (aus lat. ................ –unvorhergesehen zu .................. – vorhersehen + in- = un- als Verneinung)

Heute werden an einem ................... zukünftige Musiker herangebildet. Ursprünglich war es eine Bewahranstalt (von lat. ................. – bewahren) für elternlose Kinder, die dort auch in Musik unterrichtet wurden.

Die Stimmen aller Instrumente und Sänger sind in der ...................... (lat./ital. ..............zu lat. ................- Teil) verzeichnet. Jeder hat seinen Part (v. lat. pars, partis f).

Man komponiert innerhalb bestimmter Tonsysteme, 

der ...........tonleitern (von lat. ..............– hart)

und der ...........tonleitern ( von lat ............ – weich)

Die Töne (von lat. ......... - Spannung, z. B. einer Saite) habe zueinander bestimmte Abstände – ................ von lat. : Abstand )

Die rhythmische Einteilung erfolgt in Takten ( von lat. .............. Berührung)

Gleichzeitig erklingende Töne werden .............. genannt (von lat. .............. – sich in Einklang befinden)

Wenn sie harmonisch zusammenklingen spricht man von ................. (von lat. ................ – zusammentönen), wenn nicht, spricht man von .............. (von lat. ................ . auseinanderklingen, nicht zusammenpassend klingen).

Das Tempo (von lat. .................. -  wird meist mit italienische Bezeichnungen angegeben)

In den Noten werden außerdem die Tonhöhe, der Notenwert und Bezeichnungen für Ausdruck und Durchführung angegeben.

Muss ein Stück in eine andere Tonart übertragen werden, spricht man von .............................

(von lat. ...................... – hinübersetzen, übertragen)

Latein und Musik

Die lateinische Tradition, ein Stück nach den ersten Worten seines Textes zu nennen und zu zitieren, ist in der Kirchenmusik nach wie vor üblich.

Eine katholische Messe hat fünf fixe Teile, die für ein feierliches Hochamt durchkomponiert werden. Sie werden nach dem Beginn zitiert.

1) Die Bitte um Vergebung der Sünden:

Herr, (erbarme dich)  - auf Griechisch



Kyrie 

2) anschließend der Preis Gottes:

Ehre (sei Gott in der Höhe)




Gloria

3) das Glaubensbekenntnis

Ich glaube






Credo

4) der Preis der Heiligkeit Gottes

Heilig (heilig, heilig)





Sanctus

Preis dessen, der im Namen Gottes kommt

Gepriesen (seist du, der du kommst)



Benedictus

5) Zur Wandlung wird Jesus als

Lamm Gottes      bezeichnet




Agnus Dei

6) Die Totenmesse beginnt mit der Bitte um

Ewige Ruhe – daher wird sie insgesamt so bezeichnet

(Ewige) Ruhe (gib ihnen)




Requiem

7) Die zweite Nummer der Totenmesse ist eine Darstellung

Des Jüngsten Gerichts nach einem Gedicht des 13. Jh.

Tag des Zorns






Dies Irae

8) Der Kirchenvater Ambrosius von Mailand schrieb einen

berühmten Lobpreis Gottes, der immer wieder musikalisch

gestaltet wurde

Dich, Gott, (loben wir =Großer Gott, wir loben dich)

Te Deum

9) Das Altarssakrament wird auch in einem mittelalterlichen 

Gedicht gepriesen, das z. B. Mozart vertonte

Sei gegrüßt, wahrer (Leib)




Ave Verum (Corpus)

Die Gottesmutter Maria ist auch immer wieder Ziel von Gebeten und Betrachtungen

10) Ihr Gebet wurde immer wieder vertont

Gegrüßet seist du, Maria




Ave Maria

11) Ein berühmter Marienhymnus auf Maria als Königin

des Himmels wurd auch in Musik gesetzt

Sei gegrüßt, Königin





Salve Regina

12) Ein Gedicht aus dem 13. Jh., das ihren Schmerz 

beim Kreuzestod ihres Sohnes darstellt, hat auch viele 

Komponisten inspiriert

Es stand die Mutter.......





Stabat Mater

Latein und Musik

Die lateinische Tradition, ein Stück nach den ersten Worten seines Textes zu nennen und zu zitieren, ist in der Kirchenmusik nach wie vor üblich.

Eine katholische Messe hat fünf fixe Teile, die für ein feierliches Hochamt durchkomponiert werden. Sie werden nach dem Beginn zitiert.

1) Die Bitte um Vergebung der Sünden:

Herr, (erbarme dich)  - auf Griechisch



........... 

2) anschließend der Preis Gottes:

Ehre (sei Gott in der Höhe)




..........

3) das Glaubensbekenntnis

Ich glaube






..........

4) der Preis der Heiligkeit Gottes

Heilig (heilig, heilig)





..........

Preis dessen, der im Namen Gottes kommt

Gepriesen (seist du, der du kommst)



..........

5) Zur Wandlung wird Jesus als

Lamm Gottes      bezeichnet




..........

6) Die Totenmesse beginnt mit der Bitte um

Ewige Ruhe – daher wird sie insgesamt so bezeichnet

(Ewige) Ruhe (gib ihnen)




..........

7) Die zweite Nummer der Totenmesse ist eine Darstellung

Des Jüngsten Gerichts nach einem Gedicht des 13. Jh.

Tag des Zorns






...........

8) Der Kirchenvater Ambrosius von Mailand schrieb einen

berühmten Lobpreis Gottes, der immer wieder musikalisch

gestaltet wurde

Dich, Gott, (loben wir =Großer Gott, wir loben dich)

...........

9) Das Altarssakrament wird auch in einem mittelalterlichen 

Gedicht gepriesen, das z. B. Mozart vertonte

Sei gegrüßt, wahrer (Leib)




............

Die Gottesmutter Maria ist auch immer wieder Ziel von Gebeten und Betrachtungen

10) Ihr Gebet wurde immer wieder vertont

Gegrüßet seist du, Maria




............

11) Ein berühmter Marienhymnus auf Maria als Königin

des Himmels wurd auch in Musik gesetzt

Sei gegrüßt, Königin





............

12) Ein Gedicht aus dem 13. Jh., das ihren Schmerz 

beim Kreuzestod ihres Sohnes darstellt, hat auch viele 

Komponisten inspiriert

Es stand die Mutter.......





............

Latein und Musik

Zahlreiche Bezeichnungen von musikalischen Formen und Stücken kommen aus dem Lateinischen (oder Griechischen)

Es gibt sakrale (von lat. sacer, sacra, sacrum - heilig) und profane (von lat. profanus 3 – weltlich) Musik. 

Arie z. B. da-capo-Arie

Hymne

Kantate

Konzert

Messe

Oper/Operette

Oratorium

Ouverture

Passion

Serenade

Sonate/Sonatine

Suite

Thema mit Variationen

Latein und Musik

Für Tempo (lat. tempus,-oris n) und Ausdrucksbezeichnungen verwendet man in der Musik italienische Bezeichnungen, die natürlich fast ausschließlich aus dem Lateinischen kommen. 

Dabei hat sich allerdings einiges geändert:

Die Endungen

(In der Spätantike wurde in der Umgangssprache der Akkusativ fast durchgehend statt der übrigen Fälle verwendet, das –m wurde sehr schwach gesprochen und verschwand mit der Zeit, o/u wurden sehr ähnlich gesprochen)

a) –us,-a,-um  > -o

b) (-is,-e) –em > -e

Außerdem kann

-u-   zu  –o-

io-   zu  gio-

-tio  zu  -zio

ex-  zu   es-

-i-    zu  -e-

pl-   zu  pi-

au    zu  o



werden

Latein und Musik

Woher kommen also die folgenden Bezeichnungen und was heißen sie:

Musikal. Bezeichnung

lat. Wort        


Bedeutung

für Tonstärke:

forte

piano

mezzo forte/piano

fortissimo

pianissimo

für Ausführung:

portato

legato

(staccato)

agitato

amabile

animato

con anima

cantabile

dolce

espressivo

furioso

giocoso

maestoso

Musikal. Bezeichnung

lat. Wort        


Bedeutung

für Tempo:

largo

lento

grave

moderato

vivace

(allegro (molto))

(adagio)

accelerando

ritardando

crescendo

decrescendo

da capo

al fine

Fermate

Latein und Musik

Stimmen und Instrumente

Die Stimme (lat. vox, vocis f.) führt zur Bezeichnung vokal, Vokalist

Das Instrument (lat. instrumentum,-i n.) führt zur Bezeichnung instrumental, Instrumentalist

Stimmlagen

Tenor

Bass

Alt

Sopran

Mezzosopran

Diskant

Kontratenor

Saiteninstrumente

Viola/Bratsche aus Viola da Braccio

Violine/Geige

Viola da gamba

Violone – Kontrabass

Violoncello

Gitarre

Tasteninstrumente

Orgel mit Manual und Pedal

Klavier/ Pianoforte

Cembalo

Blasinstrumente

Tuba

Trompete

Horn/Kornett

Klarinette

Schlagwerk

Perkussion

Triangel

Vibraphon

Xylophon

Latein und Musik

Arbeitsblatt

Lateinische Zahlen in der Musik:

1)Intervalle:........................................................................................................................................................................................................................................................

2) Gruppen von Musikern:

jemand, der allein spielt: ..........................

zwei Insturmentalisten:.............................

zwei Sänger:...................... 

drei Insturmentalisten:.............................

drei Sänger:...................... 

vier Musiker:......................

Streich.................: 2 ...................., 1.....................,1....................

Wenn alle zusammen spielen: ..................aus lat. .....................

Die lateinische Tradition, ein Stück nach den ersten Worten seines Textes zu nennen und zu zitieren, ist in der Kirchenmusik nach wie vor üblich.

Die fixen Teile der Messe Ordinarium (von lat. ordo,-inis: Ordnung)



Latein




 Deutsch

1)
..............................


....................................

2)
..............................


....................................

3)
..............................


....................................

4)
..............................


....................................


5)
.............................


....................................

Totenmesse: genannt ................

6)
.............................


..................................

7)
.............................


..................................

Lobpreis Gottes (Text Vom Kirchenvater Ambrosius von Mailand)

8)  
............................


..................................

Anbetung des Altarssakrament:

9)        .............................


..................................

Marienverehrung:

10)
............................


..................................

11)
............................


..................................

12)
............................


..................................

Formen der Musik:

Von welchen lat. Wörter kommen die folgenden Begriffe:

sakrale Musik

profane Musik  

Arie z. B. da-capo-Arie

Hymne

Kantate

Konzert

Messe

Oper/Operette

Oratorium

Ouverture

Passion

Serenade

Sonate/Sonatine

Suite

Thema mit Variationen

Handwerkszeug –Techniken – Interpreten

Musik von lat./griech..................................

Musiker: der spielt: ...........................von lat............................/Werkzeug


    der singt:.............................von lat............................/Stimme

Verfasser eines Musikstücks:.................... von lat..............................

Musikstück/ Werk:.................. von lat......................oder........................

Ausführender:........................... von lat............................

Ausführung:..................... von lat......................

Aufzeichnung von Musik durch............... von lat..................

Gruppen von Musikern:

1) ....................... von lat....................

2) ....................... von lat....................

3) ....................... von lat....................

4) ....................... von griech....................

Gruppe von Sängern: ....................... von lat/griech....................

Leiter einer Gruppe von Musikern: ....................... von lat....................

Meister auf seinem Instrument: ....................... von lat....................

Musizieren ohne genaue Noten und Vorbereitung: ....................... von lat....................

Musikhochschule heute: ....................... von lat....................

ursprünglich:...................................

Verzeichnis aller Stimmen: ....................... von lat....................

Tonsysteme: ................tonleitern - von lat...................deutsch:................


          ...............tonleitern  - von lat...................deutsch:................


Töne:von lat....................

Abstand zwischen Tönen....................... von lat....................

rhythmische Einteilung in ....................... von lat....................

gleichezitig erklingende Töne: ....................... von lat....................

harmonisch zusammenklingend: ....................... von lat....................

nicht harmonisch zusammenklingen: ....................... von lat....................

Übertragung in andere Tonart: ....................... von lat....................

Musikal. Bezeichnung

lat. Wort        


Bedeutung

Tempobezeichnungen: (Tempo  von lat....................)

largo

lento

grave

moderato

vivace

(allegro (molto))

(adagio)

accelerando

ritardando

Tonstärke:

forte

piano

mezzo forte/piano

fortissimo

pianissimo

crescendo

decrescendo

für Ausführung:

portato

legato

(staccato)

agitato

amabile

animato

con anima

cantabile

dolce

espressivo

furioso

giocoso

maestoso

da capo

al fine

Fermate

Stimmlagen

Tenor

Bass

Alt

Sopran

Mezzosopran

Diskant

Kontratenor

Saiteninstrumente

Viola/Bratsche aus Viola da Braccio

Violine/Geige

Viola da gamba

Violone – Kontrabass

Violoncello

Gitarre

Tasteninstrumente

Orgel mit Manual und Pedal

Klavier/ Pianoforte

Cembalo

Blasinstrumente

Tuba

Trompete

Horn/Kornett

Klarinette

Schlagwerk

Perkussion

Triangel

Vibraphon

Xylophon


